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524 2ie Berner 2Boche 9tr. 20

ferner SSocften^ronif
tjecwtïliinî»

5. 9Jtai. 21uf ber Strate non SMeblisbad) nach SBangen oer»

unglücft ein 28jäl)rtger Chauffeur, ber ftcï) nom Btititär»
hienft n.ad) fmufe in Urlaub begeben mill, tötlirf). '

— 2lus bem ganjeti ßanb mtrb eine mürbige Begebung ber

Brmeetage unter 21nteilnabme ber gefamten Beoölferung
gemelbet.

6. 3n Brielad) (3ura) brennt bas Bauerngut bes ©mil .fmglt,
alt ©emeinbefebreibers, beftebenb aus SBü'pnbaus, ©tal»
lungen unb Scheune bis auf hie ©runbmauern niebet.

— 3u ibrem Bfatret mäblt bie Kircbgemeinbe ©djtoatsenegg
einftimmig Bfarrer ifans Sbären in ©reneben.

— Sämtliche Baulofe ber neuen Suftenftraße bis etroas um
—

' terbalb bem ßotel ©teingletfcber finb oergeben. Bie 21rbei=

ten befebäftigen 500 Btann, bie bis taufenb anfteigen mer»
ben.

— 3n 3toeifimmen geijt ein Kurs für Kartoffelanbau, organi»
fiert non ehemaligen Briefer 2(Iproirtfd)aftsfdnilern 3«
©nbe.

7. 2er HBobnutigsmangel, ber in Thun beftebt, läfjt einige
gamilien obbacblos merhen.

— 2ie Bietjääbfung in 21efd)i ergibt 189 Binboiebbalter mit
1697 ©tüd Beftanb; 123 ©chroeinebalter mit 373 ©tüd Be»

ftanb; 195 fiübnerbatter mit 2155 ©tüd Sfeberoieb.
— 2ie Bießsäblung in Belp ergibt 1672 Stiicf Binboieb, 990

Kühe, mas einer Steigerung entfpriebt; bagegen eine 21b»

nabme bes ©ebroeinebeftanbes auf 903 ©tüd. 2er fjübner»
beftanb beträgt 9225 ©tüd.

8. 2ie Biefenbahn nimmt ben Betrieb fahrplanmäßig auf.
— 3n ©oncebo3 gerät ein 40jäbriger Btann beim 21bfpringen

oom fabrenben 3ug unter bie Dtäöet unb mirb tätlich fer»
lefet. »

— 2ie Besirtsarmenanftalt Srienisberg melbet eine ftarfe
Befeßung bas ganse 3abr binbureß. 2ie Suhl ber Pflege»
tage beträgt pro 1939 total 176,585.

— Btitnatlehrer- unb ßebrerinnen m erb en patentiert: im
beutfdjen Kantonsteil 49 ßebrerinnen unb 45 ßebrer, unb

smar 18 ßebrerinnen bes Seminars Thun, 16 her ©täbti»
fdjen unb 15 ber Steuen Btäbcbenfcbule; 31 Kanbibaten bes

©taatsfeminars fjofroil unb 14 bes ©eminars Bluriftalben.
9. infolge ©cbaffung einer oierten Bfarrftetle muß in Thun

eine Beueinteihmg ber Seetforgebe3ir{e oorgenommen
m erben.

— 2ie ßanbroirtfdjaftsbirettion forbert bie Tierhalter ohne
eigene ^eunerforgung auf, fid) fdjon jefet für bie 2auet
eines 3abtes eui3ubeden.

—- 3n fiangentfjal mirb ber neue Bau her $anbtoerfer- unb
èetpetbeftfjule eingeroeibt.

10. 3« ©outtenblin merben morgens 5.20 Uhr 17 ftembe f?lie-
gerbomben auf bie ©ifenbabnlinie Selsberg—SDtoutier ab»

geroorfen.
— 3n ber Kirche ©umisnxdb merben bie toftbaren ©lasge-

ttiälbe herausgenommen unb an ficherem Orte geborgen,

11. 2as ber ©emeinbe 3Borb gebörenbe Beftaurant sum Bä-
ren mirb einer grünblichen 3nnenrenooation untersogen.

— 2ie Staatsredmung für bas 3aßr 1939 meift einen Bus-
gabenüberfchuß oon 4,7 Btillionen fjranfen auf. (Boran»
fchlag 4,8 Sötillionen granten.)

12. Bfingften. 2ie ©ier, bie am Bfingftfonntag gelegt merben,
fallenmieberum ber 21nftalt ©ottesgnab in BeitentsH su.

— 3u ©hren bes URuttertages, ber auf Bfingften fällt, ton»

sertiert in ©roßbödjftetten bie SDÎufitgefellfchaft an oerfdjie»
benen Orten bes 2orfes.

— ©eftüßt auf ben Bunbesratsbefchluß betreffenb Bbgabe uon
©dtußtoaffen unb SJtunition, foroie oon gasfchleubernben
Sßaffen unb f>anbgranaten burch 2lus!änber oerfügt bie

Boli3eibireftton bes Kantons Bern, baß biefe 21bgabe beim
nächftgelegenen Kantonspoliseipoften su erfolgen hat.

13. ©in Bericht ber ©emeinbebireftion an ben Begierungsrat
suhanben bes ©roßen States befaßt fiel) mit ber Übetfcbul-
bung oetfebiebenet ©emeinben, unb smar ber ©emeinben
Benan, ©t. 3mier, Billeret, ßengnau, ©oncebos, ©ourte»
larp, Steconoilier, Bieterlen, Taoannes unb ©omoilier. 2ie
Überfchulbung biefer ©emeinben be3iffert fid) 1938 auf
14,962,034 granfen.

— 2ie bernifche ©rsiehungsbirettion teilt mit, baß bie ©chut»
bebörben alle ©chulen sunäcbft für smei Sßocßen fchließen
tonnen. 2ie Schüler fallen fieb, roo immer es nötig ift, für
bringenbe 21rbeiten, namentlich in ber ßanbmirtfdjaft sur
Berfügung ftellen.

6. SOtai. 2as #odjfatnin auf her 30tar3iti=3nfel mirb abge-
brachen.

7. 2ie Busftetlungen Sammlung Dsfar Steinhart unb SDteifter»

merte ber Btufeen Bafel, Bern, ©enf, Sürich im Betner
Kunftmufeum oerseichnen 70,000 Befud)er.

— 2tus Borb ©arolina, 11©21, trifft bie Stachricht oom .fjin-
febieb bes Küchenfächmannes gran3 Befehl ein.

8. 2ßegen Tieferlegung ber Steubrüdftraße mirb bas Teilftiid
Boltmert unb ©inmünbung ©chüßenmattftraße für jeglichen
Sahrseugoertehr für mehrere Btonate gefperrt.

— 2er Kirchenchor SMobia ber ©hrifttathoUfdjen Kirdje ruft
einen Kinbercßot ins ßeben.

9. 3n Bern mirb eine Blbrecht-öuller-Sefellfchaft gegrünbet.
10. 2ie freifinnig=bemofratifche Bartei oerlangt Schaffung

einer Berner ©tabtmehr.
— 2er Berner ßebenshaltungsinbeg im 21pril 1940 beträgt

insgefamt 107,6 gegen 99,5 im 21prit 1939. ©leid) geblieben
feit 1938 finb ©as unb ©leftrisität; angeftiegen finb u. a.

flülfenfrücbte (158,4); Kartoffeln (145,0), fjonig, 3uder,
©chotolahe (131,2), @ette unb öle (123,1), ffols (123,1),
Kohlen (120,6).

11. 2er ©emeinberat erläßt einen Bufruf an bie Beoöllerung
mit hem ©rfuchen, ber tommenben ernften 3eit mit ruhiger
3uoerfid)t entgegensufehen. Bon 21ngftfäufen unb unbe»

grünbeten Beforgniffen um bie Bantguthaben ift absuraten.

— 2Begen SDtobilifation faft aller Dmnibuffe unb hes großen
Teils bes Berfonals mirb her Butobusoerfehr auf oerfchie»
benen ßinien eingefd)rän{t. 2er Tramoerfebr mirb bis auf
roeiteres in oollem Umfang aufrecht erhalten.

13. 2ie in Bern burchgefiibrte große Beranftaltung sugunften
her Bationalfpenbe bat einen Steingetoinn oon fît. 43,366
ergeben.

— 2ie ©cfmlbireftion organifiert in Berbinhung mit bem

ßanbfrauenoerein ben lanbmirtfchaftlichen ^ilfsbienft ber

©chulttnber.

IUI/10 die geschmackvolle Beleuchtungseinrichtung

ELEKTRIZITÄT A.-G.
Marktgasse 2 2, Bern
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Berneriand
5. Mai. Auf der Straße von Wiedlisbach nach Wangen ver-

unglückt ein 28jähriger Chauffeur, der sich vom Militär-
dienst nach Hause in Urlaub begeben will, tätlich. '

— Aus dem ganzen Land wird eine würdige Begehung der

Armeetage unter Anteilnahme der gesamten Bevölkerung
gemeldet.

6. In Brislach (Jura) brennt das Bauerngut des Emil Hügli,
alt Gemeindeschreibers, bestehend aus Wohnhaus, Stal-
lungen und Scheune bis auf die Grundmauern nieder.

— Zu ihrem Pfarrer wählt die Kirchgemeinde Schwarzenegg
einstimmig Pfarrer Hans Zbären in Grenchen.

— Sämtliche Baulose der neuen Sustenstrasze bis etwas un-
—

' terhalb dem Hotel Steingletscher sind vergeben. Die Arbei-
ten beschäftigen 599 Mann, die bis tausend ansteigen wer-
den.

— In Zweisimmen geht ein Kurs für Kartoffelanbau, organi-
siert von ehemaligen Brienzer Alpwirtschaftsschülern zu
Ende.

7. Der Wohnungsmangel, der in Thun besteht, läßt einige
Familien obdachlos werden.

— Die Viehzählung in Aeschi ergibt 189 Rindviehhalter mit
1697 Stück Bestand: 123 Schweinehalter mit 373 Stück Be-
stand: 195 Hühnerhalter mit 2153 Stück Federvieh.

— Die Viehzählung in Belp ergibt 1672 Stück Rindvieh, 999

Kühe, was einer Steigerung entspricht: dagegen eine Ab-
nähme des Schweinebestandes auf 993 Stück. Der Hühner-
bestand beträgt 9225 Stück.

8. Die Niesenbahn nimmt den Betrieb fahrplanmäßig auf.
— In Sonceboz gerät ein 49jähriger Mann beim Abspringen

vom fahrenden Zug unter die Räder und wird tätlich ver-
letzt.

— Die Bezirksarmenanstalt Frienisberg meldet eine starke

Besetzung das ganze Jahr hindurch. Die Zahl der Pflege-
tage beträgt pro 1939 total 176,585.

— Primarlehrer- und Lehrerinnen werden patentiert: im
deutschen Kantonsteil 49 Lehrerinnen und 45 Lehrer, und

zwar 18 Lehrerinnen des Seminars Thun, 16 der Städti-
scheu und 15 der Neuen Mädchenschule: 31 Kandidaten des

Staatsseminars Hofwil und 14 des Seminars Muristalden.
9. Infolge Schaffung einer vierten Pfarrstelle muß in Thun

eine Neueinteilung der Seelsorgebezirke vorgenommen
werden.

— Die Landwirtschastsdirektion fordert die Tierhalter ohne
eigene Heuversorgung auf, sich schon jetzt für die Dauer
eines Jahres einzudecken.

— In Langenthal wird der neue Bau der Handwerker- und
Gewerbeschule eingeweiht.

19. In Eourrendlin werden morgens 5.29 Uhr 1? fremde Flie-
gerbomben auf die Eisenbahnlinie Delsberg—Moutier ab-

geworfen.
— In der Kirche Sumiswald werden die kostbaren Glasge-

mälde herausgenommen und an sicherem Orte geborgen.

11. Das der Gemeinde Word gehörende Restaurant zum Bä-
ren wird einer gründlichen Innenrenovation unterzogen.

— Die Staatsrechnung für das Jahr 1939 weist einen Aus-
gabenüberschuß von 4,7 Millionen Franken auf. (Voran-
schlag 4,8 Millionen Franken.)

12. Pfingsten. Die Eier, die am Pfingstsonntag gelegt werden,
fallenwiederum der Anstalt Gottesgnad in Beitenwil zu.

— Zu Ehren des Muttertages, der auf Pfingsten fällt, kon-

zertiert in Großhöchstetten die Musikgesellschaft an verschie-
denen Orten des Dorfes.

— Gestützt auf den Vundesratsbeschluß betreffend Abgabe von
Schußwaffen und Munition, sowie von gasschleudernden
Waffen und Handgranaten durch Ausländer verfügt die

Polizeidirektion des Kantons Bern, daß diese Abgabe beim
nächstgelegenen Kantonspolizeiposten zu erfolgen hat.

13. Ein Bericht der Gemeindedirektion an den Regierungsrat
zuhanden des Großen Rates befaßt sich mit der Überschul-
dung verschiedener Gemeinden, und zwar der Gemeinden
Renan, St. Imier, Visieret, Lengnau, Sonceboz, Courte-
lary, Reconoilier, Pieterlen, Taoannes und Somvilier. Die
Überschuldung dieser Gemeinden beziffert sich 1938 auf
14,962,934 Franken.

— Die bernische Erziehungsdirektion teilt mit, daß die Schul-
behörden alle Schulen zunächst für zwei Wochen schließen
können. Die Schüler sollen sich, wo immer es nötig ist, für
dringende Arbeiten, namentlich in der Landwirtschaft zur
Verfügung stellen.

Staöt Bern
6. Mai. Das Hochkamin auf der Marzili-Insel wird abge-

brachen.
7. Die Ausstellungen Sammlung Oskar Reinhart und Meister-

werke der Museen Basel, Bern, Genf, Zürich im Berner
Kunstmuseum verzeichnen 79,999 Besucher.

— Aus Nord Carolina, USA, trifft die Nachricht vom Hin-
schied des Küchenfächmannes Franz Peschl ein.

8. Wegen Tieferlegung der Neubrückstraße wird das Teilstück
Bollwerk und Einmündung Schützenmattstraße für jeglichen
Fahrzeugverkehr für mehrere Monate gesperrt.

— Der Kirchenchor Melodia der Christkatholischen Kirche ruft
einen Kinderchor ins Leben.

9. In Bern wird eine Albrecht-Haller-Gesellschaft gegründet.
19. Die freisinnig-demokratische Partei verlangt Schaffung

einer Berner Stadtwehr.
— Der Berner Lebenshaltungsindex im April 1949 beträgt

insgesamt 197,6 gegen 99,5 im April 1939. Gleich geblieben
seit 1938 sind Gas und Elektrizität: angestiegen sind u. a.

Hülsenfrüchte (158,4): Kartoffeln (145,9), Hanig, Zucker,
Schokolade (131,2), Fette und Öle (123,1), Holz (123,1),
Kohlen (129,6).

11. Der Gemeinderat erläßt einen Aufruf an die Bevölkerung
mit dem Ersuchen, der kommenden ernsten Zeit mit ruhiger
Zuversicht entgegenzusehen. Von Angstkäufen und unbe-
gründeten Besorgnissen um die Bankguthaben ist abzuraten.

— Wegen Mobilisation fast aller Omnibusse und bes großen
Teils des Personals wird der Autobusverkehr auf verschie-
denen Linien eingeschränkt. Der Tramverkehr wird bis auf
weiteres in vollem Umfang aufrecht erhalten.

13. Die in Bern durchgeführte große Veranstaltung zugunsten
der Nationalspende hat einen Reingewinn von Fr. 43,366
ergeben.

— Die Schuldirektion organisiert in Verbindung mit dem

Landfrauenverein den landwirtschaftlichen Hilfsdienst der

Schulkinder.

lUk/rU à xescbmaàvolle LeleuclituNAsclnricbtun^

H.-6.
lVkarlctZasse 22, kern
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